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B. Faujas-Saint Fond Reise durch England, Schottland und
die Hebriden

in Rucksicht auf Wissenschaften, Kunste, Naturgeschichte und Sitten,
nebst einer mineralogischen Beschreibung von Newcastle, Derbyshire,
Edinburg, Glasgow, Perth, S. Andrews, des Herzogthums Inverary und der
Fingalshohle

Faujas de Saint-Fond, Barthélemy

Gottingen, 1799

Vom dem Schottlandischen Liebstockel, Ligusticum scoticum.
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296 NReife durch England

i iﬁﬁn__ bem
Sdottlandifden LiebfFodel,

Ligulticum {coticum,

@{ge i) bie fdhorelandifchen Berge verlaffe, will id)
nue nod) einer Pilange ervvabnen, weldhe bei den Eine
yoobrern des fandes einen grofien Ruf bat; und dieh
foroob! ver Eigenfdyajten wegen, weldhe fie derfelben jus
fcheeiben, als bes @ebroudyes in den Haushaltungen
wegen: es ift das Ligulticum fcoticum,?) tweldyes ich
in Der Gegend von Dban, fo wie u Jnverary an dem
Geftade des Meers jiemlid) Haufig gefunden Habe.

Robert Sibbald, in feinem Werfe, weldhes dem
Fitel Scotia illuftrata fiibre, und'1684 ju Edinburg
gebriift ward, ift, glaube ich, der erfie, weldyer diefe
Pionge befdricbent’itnd ‘eine Abbildbung baven hat {tecdyen
laffenn;” aber feine Befdyreibung ift nur mitcelmagig und
unvollftandig und bie Abbildbung fdhledye. ;

ﬂ}lu L

1), Ligufticum dcoticum, . foliis biternatis. Lin. Suppl.
pag. 359. Lig. foliis duplicato- ternatis L. Hor-
tos Cliffortianus 97 Flor. Suev. 232, 244. Tter
Wgoth 182 cam defcript. Apium’ maritimum L. I,
Lapp. 107. Lig. fcot. apii folio Tournefort, inft.
324. Apium marimum gnibusdam, potius impera-
toriae affinis planta Sibbald fcot: illuftr. tab. XTIL,

- fig. 3, mala, Lig. humilius fcoticum a maritimis,
feu apium maritimi dulce fcoticam. Pluk. Alm. 217.
tab. XCVL fig.'2, mala.  Sefeli marit. fcot, Herm.,
p. 227. tab. CCXXVIL Rivin. Pent. Ireg. t. 59.
Apitm ‘Scot. et apium marit. quibusdam. = J New-
ton, Ray Hifti447. Oeder flor. danic. tab. CCVIL
Gunner flora norveg. p.85. 'Angelica Scot. pe-

tiolis folior. tripartitis, ramificationibus pinnatis”

trifoliatis, foliis rhombeis, incifo - lobatis, ferratis.
Lamark, Encyclop.Meth. t. 1. p. 173.
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und Schottland, 277

Dlufnee bat fie aud) in feiner @ammhmq Taf.
XCVIL. abgebifvet, aber: fie ift nad) einer wenig ges
nauen eidynung gefiodyen und ftelle die Pflange gar nidye
gut dar.

Diefer Mangel einer guten ?[bb:[bunq bat mich wvers
moget, Diefer Reifebefdreibung eine beizufiigen, weil dod)
bier oft von MNaturgefchidyee die Nede ift; idy babe mid)
um fo leihter mit Berguiigen encfdhloffen fie befannt ju
madjen, da bie Sadje dreien unferer bernpmteften Bos
taniften Juthu famarf und Desfontaines nid)e unwidys

tig. fchien, . fir welche iy eben fo viel Adytung als pers
fonlidhe AnbanglidhEeit ege.

Die Pflange ift von Mavechal, einem fitverefflichen
naturbiftorijdhen Dabler, geseichnet und von Sellier,
beflen alente diefer Ave befannt fmb, geftochen. (Siebe
Oie Ovitce Rupferrafel.)

_"Ray, weldem Facob Newton Nacdwelfungen
uber ven Gebraud) olefer: Pflange gefchicke batee, fage,
baf viefer Sdyriftfteller im $anbe felbft hHabe erjablen
boven, bdaf die Hochlander alle Morgen in der Uebers
geugung wvon diefem Siebftoctel afen, baf tiefes. ein
Gegengift fei, mweldyes fie ben ganzen Tag 1iber gegen
alle Krantheiten {duge. Mihi (inquit) ibi notum
elt, Scotos montanos, apud quos copiofe oritur,
quotidie mane eam efitare, quo {e tutos efle per{ua-
dent toto die a quauis contagione Raj. Hift. 447.

Gunner fage in feiner Flor von Norwegen, bafi man
foroobl von diefer Pflange, als von dbem gewobhnlidien
Siguftifum. mit Saly gemengt - den. Schafen gu freffen
gebe, um' fie gegen Kranfheit ju bemwabren. - Folia
huius, vel et liguftici leuiftici, plantae hortenfis,
cum fale pecoribus vt remedium vulgo praeferua-
tiuum dantur Gunner 8y.

Der neuefie Betanifer, welcher ber Eigenfchaften des
Eiguﬂtfum von Echottland Erwabhnung hue, ift Jobn

S 3 $ighite

.

- - o A — e R —
W‘ L

e m T MEWIL TR AT E Fi W RTINS e AN =,



278 eife durch England und Schottland,

§ightfoot, in feiner {horrifthen Qlora. € fage
folgentes: “Diefe Pflonge wad)ft auf Felfen am ®eftade
bes Meeres, an der Kifie von Sife, 3roifdyen Torden
Lund Sitten von Yeems und unterhalb Ringhotres
Sman findet fie Haufig auf den dfilichen Nnfelin “Tjuta, l
wyela; Jona und Sky.  Sie wird auf diefer lebeen
Sxnfel, in geltifder Spradie Thunis ober fiunas ges
Lnannt und man ific fie rheils vof als Salat, theils ges
Eodyt als Gemife. « Die Wurgel Hale man file ein gutes
HRarmiuativ ; man mache von bden Blattern Derfelben
seinen Aufguf mie Molfen, um: die Kalber abgufiibren;
Hoie Gabe ift fieben Quenten.?)

Dieh {ft alles, was idy iiber biefe Pflanze Habe fams J
nteln Edunen , weldye von den Vergfdjotten und Dden '
Cinroohnern der Hebriden wie eine Are won Univerfalarys
nei angefehen wird ;3) es wat dief ehemals decfelbe Salf
mit utiferer Engeloury, welde wit ber alles fchagten
man muf bemerfen, Daf bas. fdottifche Siebftockel von
£amarcE jebe ju den Angelifer gegable werde,

2) On the rocks by the feafide in many places, as-on
the coalt of Fife between north and fouth /Zecms
and below Kinglorne, and frequent in the weftern
islands of Jura, Isla, §ona and Sky, in which
laft it is call’d by the name of fhunis or fiunas,
-gailifh; and is fome times: eaten raw as a fallad
or boiled as greens. The root is.reckoned a good
carminative. An Infufion of the leaves in whey
they give their calves, to purge them 2 VII Light-
foot, FloraScotica P. 1L p.z06.

) Diefi ven {hottifchen Hochlandern o veohlbetannte
o Kraut wird im Gaelifihen Schiunnas genannt, und
wird nur dem BViehe und den Menfchen, gegeben,
wenn fie nach einer,Seereife oder andecen jtarfen An=
ftrengungen befrige Magenbefchiverden habep, WD,
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ber in diefem Theile enthaltenen Kapitel.

Erftes HKapitel. Londbon. Sir Jofeph Banfs, Doftor
MWhitehurft. Cavallo. Dr. Letjon. Sheldon, Konigs
liche Gefelifchafe.  Brittifches Muferum, ' .

Bweites Bapitel, Cf:_ir Sofeph BDanfd’s Landbaus,  IGi[=
Liam, Herfcheld Stermvarte bei Windfor. Seine grofien
Telesfope., Mif Cavoline Herjhel, feine Schwefter,

Prittes BRapitel, Kimfie und Manufakturen,  PhHyfifaliz
fche wnd mathematifche Fufirumente,

Viertes Bapitel. Denfmal der Feuerdbrunft. Duafer,
Cinige naturhiftorifthe Sammlungen. Ritter CEngles
fielo. Surfiffungen jur Reife nach Schottland und der
Sufel Smifa.

Stinfres Rapitel. Abreife nach Schottlond, Reifejonrnal,
NMaturhifiorifche Bemerkungen,

Sechstes Rapirel. Newcafile; feine Manufafturen, Kobe
Tengruben, Betrachtlichieit feined Handels,

Sicbentes Hapitel. Abreife von Newcafile. NReifejournal.
Bafaltifthe Laven. Trapparten. Porphyre, Schoner
Trappfelfen zu Doddmill unweit Divleton. Lrapp
von verfthiedenen Farben bei Channel=Firk = inm,

Achtes Bapitel. Doftor Swebdiguer, Predtonpans, {eine
Fabrifen, feine firtveflichen Auftern, OGrofe Cifens
{hmelzerei 3u Gatron, Stirling,

YTeuntes Kapitel. Abreife von Cdinburg. Levingjione.
Moorhead=Craggs. Vafaltfdulen. Hearft=Hill, Bas
faltfugel. Didyte Laven, TLorf, Steintohlen, Glada
gow, Naturgefchichre,

Bebntes




	Seite 276
	Illustration: Schottländisches Liebstöckel.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 277
	Seite 278

